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Medienkonferenz am Montag, 17. Juni um 10.30 Uhr auf dem Paradeplatz in Zürich

Unia Lohnschere-Studie zeigt die Notwendigkeit der 1:12-Initiative

Abzocker stoppen – gerechte Löhne schaffen. 12 x mehr Lohn ist genug! 

Sehr geehrte Medienschaffende.
Die Lohnschere öffnet sich trotz Krise weiter – das geht deutlich aus der aktuellen Studie der Gewerkschaft Unia hervor. Während oben ein paar wenige schamlos abzocken, bleibt für alle anderen immer weniger. In der Schweiz erhalten hunderttausende Angestellte einen Tiefstlohn, der kaum für ein Leben in Würde reicht. Diese wachsende Ungleichheit ist absolut unfair und muss gestoppt werden. Deshalb setzt sich die Unia ab Juli mit einer schweizweiten Kampagne für die 1:12-Initiative ein.

Wir freuen uns, Ihnen die Unia Lohnschere-Studie 2013, welche 41 der grössten börsenkotierten Unternehmen der Schweiz untersucht, sowie die Unia-Kampagne zur 1:12-Initiative zu präsentieren.

17. Juni, um 10.30 Uhr auf dem Paradeplatz in Zürich (bei Schlechtwetter wird für den Anlass ein Zelt aufgestellt)

Es referieren:

Vania Alleva, Co-Präsidentin der Unia
Pierluigi Fedele, Geschäftsleitungsmitglied der Unia
Beat Baumann, Ökonom bei der Unia und Autor der Studie
Roman Burger, Geschäftsleiter der Unia Region Zürich-Schaffhausen 

Wir laden Sie herzlich ein, an der Medienkonferenz teilzunehmen und freuen uns auf Ihr zahlreiches Escheinen.
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